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Herzberg. Am30. Juni und 1. Juli
nimmtdasTambour-CorpsHerz-
berg andenUmzügenbeimSchüt-
zenfest inBadenhausen teil.Dazu
treffen sichdieMusiker jeweils am
Samstagum10.30Uhrundam
Sonntagum10.45Uhr anderNi-
colaischule inHerzberg.

Herzberg. DiebeimSchützen-
ausmarsch inHannover teilneh-
mendenHerzbergerSchützen
treffen sichamSonntag, 1. Juli,
um6UhramRestaurantDynasty.
InteressierteSchützenkönnen
sich nochbeiPetraWawocznyun-
terTelefon05521 /987614anmel-
den.

Herzberg. DerSoVDHerzberg
feiert am10. Juli imHotel Jäger-
hof seinSommerfest.Beginn ist
um15Uhrmit einerKaffeetafel.
Anschließendgibt esLeckeres
vomGrill.Eingeladen sindalle
Mitgliedermit ihrenAngehörigen.
Gäste sindwillkommen.Anmel-
dungbeiSiegfriedVahldieck,Te-
lefon05521/4109 ist erforderlich.

Scharzfeld. DerDRK-Ortsver-
einScharzfeld lädt zu seinerMit-
gliederversammlungam3. Juli um
17 indasBlockhausScharzfeld
ein.Mitnahmemöglichkeiten kön-
nenbeiUteWieczorek erfragt
werden.

Sieber.DerSoVD-Ortsverband
lädt zumKlön-undSpielenach-
mittag am29. Juni insHotelHaus
Iris ein.Beginn ist um15Uhr.

Hattorf. DieDreamSingers tref-
fen sich amDonnerstag, 28. Juni,
um20Uhr zumSingabend im
GasthausWeißesRoß.
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Kino
Central Lichtspiele Herzberg:
14.30 Biene Maja 2
15.45 Luis & die Aliens
16.00 Jurassic World: Das gefalle-
ne Königreich
17.45, 20.15 Ocean’s 8
18.00, 20.45 Jurassic World: Das
gefallene Königreich (3D)
18.45 Letztendlich sind wir dem
Universum egal
21.15 Solo: A Star Wars Story

Öffnungszeiten
10.00-16.00 Museum Schloss
Herzberg
09.00-17.30 Tourist-Info, Tel.
05521/852111
DB-Schalter, Tel. 05521/998641
15.00-18.00 Stadtbücherei
08.30-18.00 Bürgerbüro
11.00-17.00 Einhornhöhle, letzte
Führung 16.00
9.00-17.00 Waldgaststätte Großer
Knollen

Hattorf
08.30-12.30/14.00-15.30
Rathaus
10.00-19.30 Freibad Hattorf, letzter
Einlass um 19 Uhr
Wilhelm Busch-Stätte,
Besichtigung nach Vereinbarung,
Tel. 05584/420

Alle Angaben ohne Gewähr

TERMINE

Von Ute Kahmann

Herzberg. Mit einer Andacht in der
Nicolaikirche unter der Leitung
von Pastor Debker begann das
Sommerfest der Fachstelle für
Sucht undSuchtprävention (FSP)
des Diakonischen Werkes im Kir-
chenkreis Harzer Land. Weiterer
Ausrichter war der seit zwölf Jah-
ren bestehende Förderkreis
„LOS! – Leben ohne Sucht“, der
die Fachstelle kontinuierlich
durch finanzielle, ideelle und eh-
renamtliche Hilfe unterstützt.
Ihmgehören nichtwenige ehemals
selbstBetroffenean.

Anschließend wurde auf dem
Gelände der Diakonie in der Jues-
seestraße trotz des wenig som-
merlichen Wetters das Sommer-
fest mit einem reichhaltigen
Kuchenbuffet, Gegrilltem und ei-
ner großen Tombola gefeiert. „In-
zwischen hat unser Sommerfest
schon eine mehr als zehnjährige
Tradition“, sagt IngridBaum, seit
1991 Mitarbeiterin und seit 1998
Leiterin der FSP . „Hierbei unter-
stützt uns der Vorstand des För-
derkreises tatkräftig.“

In der Fachstelle arbeiten ne-
ben Baum fünf weitere sozialpä-
dagogische und psychologische

Mitarbeiter sowie zwei Verwal-
tungsangestellte. Neben ihrer
Grundqualifikation verfügen sie
über sozialtherapeutische bezie-
hungsweise andere Zusatzausbil-
dungen und nehmen regelmäßig
an fachspezifischen Fort- und
Weiterbildungsmaßnahmen teil.
Sie werden unterstützt von zwei
Honorarärzten und acht ehren-
amtlichen Suchtkrankenhelferin-
nenund–helfern.

Die Schwerpunkte ihrer Arbeit
sind Beratung, Behandlung und
Prävention. Diese Hilfsangebote
wurden im Jahr 2016 von 510 Per-
sonen in Anspruch genommen. So
berichtet ein Betroffener, der in
2003 erstmals die FSP aufsuchte:
„Wegen meines Alkoholkonsums
bekam ich Ärger bei der Arbeit
und wusste, dass ich etwas unter-
nehmen musste.“ Durch Erkundi-
gungen habe er zur Fachstelle für
Sucht und Suchtprävention ge-
funden. In den Beratungen bei
Einzel- und Gruppengesprächen
brachten die Therapeuten ihn da-

zu, über sich selbst nachzuden-
ken, seine Gründe für das Trinken
zu erkunden und herauszufinden,
was er dagegen tun kann, erzählt
er. „Ich hattemich inArbeits- und
Alltagsprobleme hineingesteigert
und das Trinken war meine Art
demzuentfliehen.“

Die ambulante Therapie war
erfolgreich, doch zwei Jahre spä-
ter hatte er einen Rückfall, der
mich für vier Monate in eine sta-
tionäre Therapie brachte. Nach-

demes dann jahrelang gut lief, gab
es einen erneuten kleineren Rück-
fall. „Unterstützt von meiner
Hausärztin ging ich sofort zur
Fachstelle. Ich hatte großes Ver-
trauen in die Berater und wusste,
dass ich hier die nötige Hilfe be-
kommewürde.Mit Erfolg: nun bis
ich seit 2010völlig trocken!“

Dazu ergänzt Baum: „Während
andere Kranke bei einem Rückfall
meist mit Mitleid ihrer Mitmen-
schen rechnen können, werden

Rückfälle bei Sucht von außen
moralisch verurteilt. Der Rückfall
an sich ist noch keine Katastro-
phe,wichtig ist, dassderBetroffe-
ne sich sofortHilfe holt.“

Wo Suchtkranke Rat und Hilfe finden
Die Herzberger Fachstelle für Sucht und Suchtprävention hatte zum traditionellen Sommerfest eingeladen.

Die Leiterin der Fachstelle, Ingrid Baum, mit den anwesenden Vorstandsmit-
gliedern Thomas Meyer, Martin Gebhardt, Ralf Guss (v.l.) Foto: Ute Kahmann

Ein Betroffener über seine Suchter-
krankung

„Wegen meines Alko-
holkonsums bekam ich
Ärger bei der Arbeit und
wusste, dass ich etwas
unternehmen musste.
Ich hatte mich in Pro-
bleme hineingesteigert
und das Trinken war
meine Art dem zu ent-
fliehen.“

„Während andere Kran-
ke bei einem Rückfall
meist mit Mitleid ihrer
Mitmenschen rechnen
können, werden Rück-
fälle bei Sucht mora-
lisch verurteilt.“
Ingrid Baum, Leiterin der Fachstelle für
Sucht und Suchtprävention (FSP)

Symbolbild Alkoholsucht. Foto: Jens Büttner/dpa

Kontakt und Informationen:
Fachstelle für Sucht und Suchtprä-
vention (FSP) Herzberg
Telefon: 05521 /6916,
mail@suchtberatung-herzberg.de,
www.suchtberatung-herzberg.de

Sieber. Bei einem Gottesdienst in der Benedictus-Kirche wurde der
neue Kirchenvorstand von Sieber mit Christine Kowalski, Bettina
Linne, Ursula Kohlrusch, Silke Rakebrandt, Margot Meye und Lu-
cie Wöge (von links) feierlich von Pastor Marhenke (links) ins Amt
eingeführt. Foto: Gödeke

Neuer Kirchenvorstand
ins Amt eingeführt

Benedictus-Gemeinde

Herzberg. Dass Kinder meist zu
wenig und häufig ungesunde Flüs-
sigkeiten trinken, ist ein bekann-
tes Problem. Auch die Lehrer in
derNicolai-Grundschulemachten
die Feststellung, dass die Kinder
teilweise zu wenig Getränke für
die Unterrichtspausen mitbrach-
ten. Deshalb nahm die Vorsitzen-
de des Fördervereins der Schule
undMitglied des Schulvorstandes
MirellaMarchet-KochdasThema
mit zu einer Besprechung im
Schulvorstand.

Dieser entschied sich nach ein-
gehenderDiskussionmehrheitlich
für die Anschaffung einesWasser-
spenders für die rund 200 Schüle-
rinnen. Die Summe von gut 2700
Euro für Kauf und Anschluss
konnte der Förderverein alleine
nicht aufbringen.Deshalb batMi-
rella Marchet-Koch Sponsoren,
die jährlich oder beiVeranstaltun-
gen der Schule regelmäßig nam-
hafte Geldsummen spenden, um
Unterstützung. Auf Nachfrage
stellte der regionale Energiever-
sorgerHarz Energie dieHälfte der
benötigten Summe zurVerfügung.
Namhafte finanzielle Unterstüt-
zungen leisteten auch die Spar-

kasseOsterode und die FirmaHo-
femann aus Herzberg, so dass das
der Wasserspender angeschafft
werdenkonnte.

Zusätzlich erhielten die Schüler
auch Flaschen zum Abfüllen.
Schon vor der offiziellen Inbe-
triebnahme bildeten sich in den
vergangenen Wochen bei den ho-
hen Temperaturen in den Pausen
Schülerschlangen, die das gekühl-
te Wasser aus der Region in ihre
Flaschen füllten und mit Genuss
tranken. Das Trinkdefizit konnte

so auch besonders bei den rund 60
Schüler mit Migrationshinter-
grund gemindert werden. Für sie
habe die Grundschule von der
Landesschulbehörde vier neue,
besonders geschulte Lehrkräfte
für die Durchführung von 52 Wo-
chenstunden Sprachförderung er-
halten, sagte Schulleiter Thomas
Rudolph.

Das Wasser hat inzwischen
auch schon beim Essen in der
Mensa einen festen Platz gefun-
den. bei

Frisches, gekühltes Trinkwasser
für die Nicolai-Grundschüler
Sponsoren unterstützen Anschaffung eines Wasserspenders.

Jens Hofemann, Schulleiter Thomas Rudolph, Mirella Marchet-Koch, Jennifer
Lehmann (Harz Energie) und Marco Dietrich (Sparkasse Osterode) vor dem
neuen Wasserspender. Foto: Paul Beier

Herzberg. Die Hebammen der He-
lios-KlinikHerzberg/Osterode la-
den an jedem ersten Dienstag ei-
nes Monats zu einem
Informationsabend rund um das
ThemaGeburt ein. In angenehmer
Atmosphäre können sich werden-

de Eltern bei einer Besichtigung
einen Eindruck von der Familien-
station, dem Stillzimmer und den
Kreißsälen verschaffen. Eine An-
meldung ist nicht erforderlich.
Treffpunkt ist am 3. Juli um 18.30
UhranderRezeptionderKlinik.

Info-Abend für Schwangere
Hebammen laden für Dienstag, 3. Juli, ein.
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